
F

Mel3technik

Diese mit nur wenigen Teilen
aufzubauende Schaltung
setzt eine Frequenz in eine
dazu proportionale
A usgangsspannung urn.

Aligemeines

Als wcilcres Bindegl ed zwischen dciii
digital arbeitenden Computer und eincr
analogen Aul3enwclt, stellen wir im vor-
liegenden Artikel eincn f/U-Wandler vor.
Dieser hildet das genaue Gegenstuck zurn
U/17-Wandler. der im ELVjournal Nr. 6/91
beschrichcn wurde.

Em f/U-Wandler setzt clue am Eingang
anliegende Frcqucnz in clue dazu propor-
tionale Ausgangsspannung tim. Auch die-
se Applikation ist für untcrschiedliehste
Zwccke in der McR- und Computerlechnik
ciii set zhar.

Mikroprozcssorcn hiw. kompletic
Recliner erwartcn nichi our an ihrcn Em-
giingen Daten in digitaler Form (se es als
Datenwort oder auch als Frequenz). sondem

sic "Chen ilirci'scits cntsprcchcndc Inlor-
maiioncn, in der Regel auch digital. aus.

Zur Kommunikation mit einer analogen
..limwelt" ist em D/A-Wandler crforder-
lich, welcher (lie Daten in cinc dazu pro-
portionale Gleichspannung umsetzt. Als be-
sonders preiswerte Variante kann nun der
hier vorgestelite f/tJ-Wandler dienen. Er
helegt our Cin Port-Bit cincs bestehenden
Compuicrsvstemes und crrcicht eine Auf-
ldsutig von 10 Bit. Zusammen mit (1cm im
ELV journal 6/91 vorgestclltcn lJ/fWartd-
lerkann cm Rcchncrmit analogcn Fin- nod
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Ausgiingen versehen wet-den um dann (lie
untcrschiedlichsicn Meü- and Steucrungs-
aulgahen wahrzLlnchmcn. Jedoch nicht al-
lei in der Computertechnik, sondern auch
in der MeStechnik hieten sich vielfaltige
Einsatzmoglichkeiten. Seien es Rechieck-
frcquenzert mit Hilfe cincs Multinieters in
uhcrprufen oder auch Mel3gleichspannu11-
gen. welchc mit dem U/1'-Wandler cligilali-
sicrt Ober liingere Distanzen Uhcrtragcn
wur(lcn. iuruckiuvandeln.

Zur Schaltung

Abbildung I zcigt (lie aus nur 13 Bautei-
len bestehendc Schaltung dieses Konver-
ters. HerzstUck ist wie beim U/f-Wandler
der integriertc Schaltkreis RC 4152 von
Raytheon.

Cher den Koppelkondensator C 1 wird
(lie Eingangsimpulsfolge einem in IC I
integrierten Komparator zugefUhrt, zur
Triggerung einer nonostabilen Kippstufc.
Der Ausgangsimpuls des Monollops steuerl
den mit R 5 und C 2 extern heschaltctcn
Ausgangsintegrator. C 2 wird somit Ulf
dine (Icr Eingangsfrequenz proporlionale
Gleichspannung nach der Fotniel

vo = I 1I C3R8Ver l .t
R6+R7

gel aden.

Schaitbild des f/U-Wandlers

Stück!iste: F/U- Wand/er

Widerstände:
4.7k	 ...........................................RI

R 8
IOkQ .................................... R 2- R 4
l5kQ............................................R6
lOOkQ .......................................... R S

Spindcltrimmer, SkQ ................... R 7

Kondensatoren:
*22nF 2,2nF,220pF ..................... C I

l.tF/16V, log/16V, lOOftF/IoV .0 2
lnF. lOnF. lOOnF ......................C 3

Hal bleiter:
RC4I52 ......................................IC 1
TLC27I ......................................1C2

Sonstiges:
6 Ldist i tic mit Ldidse

Die IC-interne Referenzspannung Vi ist
mit 2.25 V vorgegehen.

Wic aus (Icr Formel ersichtlich, gcht
dine Belastung des Integratorausganges
stark auf (lie Mel3groBe em. Aus (licsem
Grundc ist der an seinem Eingang iiul3erst
hochohmige Elektrometervcrstärker IC 2
zur I mpedanzwandlung nachgeschaltct.

Mit Hifte der 3 Kondcnsatoren C I his
C 3 kann. wic aus Tahellc I ersichtlich. der
maximale Ein),angsl'rcqucnzhercich der
Schaltung Icstgclegt wcrdcn.

Tahclle I:

Eingangsfrc-
Cl	 C2	 C3(Iuenzhdtcidll

0 - I kHz	 22nF I 00tF I OOnF
0 - 10 kHz	 2,2nF	 I0pF	 lOnF

0 - IOU kHz 220pF	 IIIF	 lnF

Withlen wir z. B. den Frequenzhercich 0
his 10 kHz, so crhalten wir hei eincr Em-
gangsfrequenz von 10 kHz eine Aus-
gangsglcichspannung von 10 V.

Der Skalctifaktor ist mit Hilfe des
Spindcltrimmcrs R 7 gcnau einstcllbar.

Zum Nachbau

Für den Aufbau steht eine kleine über-
sichtliche Leiterplatte zur VerfUgung. In
wenigen Minuten kann die Schaltung fer-
tiggestellt werden. Anhand des BestUk-
kungsplanes werden die Bauteile auf die
Platine gesetzt und auf der Leiterbahnseite
verldtet.

Anhand der Tahelle I ist der gcwUnschte
Frequenzhereich auszuwiihlen nod die
Kondcnsatoren C I his C 3 einzusctzen.

Nachdem die Leitcrplaue hinsichtlich
Lötzinnbrücken und Best ückungsfehlern
üherprOft wurde, kann die 15 V-Versor-
gungsspannung an ST I (Pluspol) und ST 2
(Masse) angeschlosscn wet-den.

Die Stromaufnahmc der Schaltung Iiegt

ST2QI

+ST	 0	
STIØ

	

- 0 	 BestUk-
Or7-I4	

Wandlers

kungsplan

Ik	 A des f/U-

O
rn lici-cich iwischcn It) mA his IS mA.

Wird dieser Wert erhchlich dherschritten,
ist die Betrichsspannung abzuschalten und
(lie Leiterplatte nochmals sorgfhltig zu
prulen.

Alm Abgleich wird eine bekannte Fre-
quenz rnoglichst in der Nhhe des MeBbe-
rcichsendwertes an ST 3 zugefuhrt. Mit
R 7 erfolgt der Ahgleich der Ausgangs-
spannung auf den (lazu proportionalen Wert.
Bei einern exaktcn Abglcich wird (lann (lie
inaxiniale Abwcichung hci der Watidlung
wcnigcr als I (/ hetragen.	 !TJ

ELV journal 1/92

Ansichi
der fertig

bestückten
Platine

des f/U-
Wandlers
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